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AusdemRathause.InderkommendenWochehältderStadtsenatkeineSit-¬
zung .AuchderGemeinderattritt nichtzusammen.

ereoocoeesge
EntfallendeSprechstundensAmMontagentfallendieSprechstundenbei
BürgermeisterReumannundamtsführendenStadtratBreitner .

EineSiedlungderstädtischenBediensteten.AmSonntag,den7eds.um
10UhrvormittagsfindetaufderSiedlungskoloniedergemeinnützigen
Siedlungs-undKleingartengenossenschaft„Antaeus"zwischenFlötzersteigundSpiegelgrundstrassediefeierlicheGrundsteinlegung

statt .

DerAutomobilverkehrdurchdieInnereStadt.AmMontag,den. ds,wird
der Kraftstellwagenverkehrdurchdie InnereStadtaufgenommen .Fürdie-¬
senVerkehrwurdenneueWagengebaut ,bei denender FahrerauchdieAr-¬
beitdesSchaffnersbesorgt .DiesesSystemist bereitsbeiderAutomobil-¬
stellwagenliniePötzleinsdorf-Salmannsdorfseit Jahreneingeführt .Durch
dieBesetzungmitnureinemBedienungsmannist es möglich ,denFahrpreis
niedrigzuhalten .DieserBetrieberfordertaberdieMitwirkungderFahr-¬
gäste in einembesondershohenMaße ,damitder Verkhrsich klaglosab¬
wickelnkann .Vorallemempfiehltessich ,vondenin Wieneingeführten
Vorverkaufsfahrscheinenauchfür denKraftstellwagendenweitestgehenden
Gebrauchzu machen ,weildieseFahrscheinenicht nurbilligersind ,son¬
dernweilbeiihnenfürdenBedienungsmannjedeGeldgebahrung ,dieviel
Zeit beansprucht ,wegfällt .Weraber keineVorverkaufsfahrscheinebe¬
sitzt ,sorgedafür ,daßer eine oderzweiTausendkronennotenentsprechend
demFahrpreisbeimEinsteigenbereit hält .DasHervorhelendesGeldesim
letztenAugenblickverursachtvielZeitverlust,hindertdieFahrgästeam
EinsteigenundwenndannderBedienungsmanngezwungenist ,aufeineGeld-¬
note das Kleingeldherauszugeben ,nimmtdas ebenfalls viel Zeit inAn¬
spruch.DasAus-undEinsteigensollrascherfolgen,einunnützesHasten
und Drängenist hiebei aber nicht nur überflüssig ,sondern kostet auch

Zeit .Manachtedarauf ,denAussteigendenimmerdenVortrittzulassen.
DieStrassenbahndirektionwirdin derstärkstenVerkehrszeit,alsoin
denFrüh -undAbendstunden,andenEndstellenundaufdemStefansplatz
einenPlatzschaffneraufstellen ,derdenFahrerdieArbeitdesSchaffnersBerufsgruppein denletztenachtMonaten6603Arbeitsvermittlungener-¬
abnimmt.ZudiesenZeitenwerdendaherdieFahrscheinefürdenKraftstell-¬
wagenausschließlichbeimPlatzaschaffnerausgegeben,nichtaberamWagen.
DieStrassenbahndirektionhofft ,daß ,wenndie FahrgästedieseVorschlä-¬
gebefolgen ,die TätigkeitderFahrbedienstetenerleichtertwirdundda-¬
mitauchdieseBetriebsformsicheinlebenwird .EswirddiesdenFahrgä¬
sten selbst zugutekommen,da nur durchderenMitwirkungder Verkehrsich
raschundklaglosabwickelnkannundauchdieTarifeniedriggehalten
werdenkönnen.
DasErgebnisderKleingartenausstellung.UnterdemVorsitzedesGR.Hof-¬
bauerfandheuteeineSitzungdesKomiteesderletztenKleingarten-,Sied-¬
lungss -undWohnbauausstellungstatt ,in der überdasErgebnisdieser
großenVeranstaltungberichtetwurde .DieAusstellungwurdevonmehrals
400 . 000Personenbesuchtundhat einen ganzaußerordentlichenErfolg
zu verzeichnengehabt .AmtsführenderStadtrat Weberteilte mit ,daßauch
das finanzielle Ergebnisaußergewöhnlichgünstigist .EswurdenKronen

1,080,642.000,--eingenommen.NachAbzugallefAusgabenverbleibt
einUeberschußvon488,387.000Kronen.DieserReingewinnsollnachden
VorschlägendesStadtratesWeberausschließlichfür Siedlungs -undKlein¬
gartenzweckeverwendetwerden.Zunächstsoll fürdaskürzlichunterdem
PräsidiumBürgermeistersReumanngeschaffeneSiedlungsmuseumeinengrös-¬
serenBetragerhalten.Dadurchwirdesmöglichsein ,diebeiderAusstel-¬
lunggezeigtenSchaubilder,Modelle,PläneundUebersichtenzusammeln,
fernerdieorganisierteArbeitderStadtgemeindenundSiedlungsgenossen¬
schaftenständigderBevölkerungzuzeigen.DasMuseumwirddadurchauch
indieLageversetztwerden,einvorbildlichesArchivundeineLichtbild¬abteilunganzulegen.AußerdemsollenPreisefür SiedlungshäuserundKern¬
haustypenausgeschriebenwerden,wobeiauchdieInneneinrichtungberück-¬
sichtigtwerdenmuß.AusdemReingewinnwirdweiterseinWettbewerbfür
PlänevorbildlicherSiedlungsanlagenhoneriertwerden.AuchPrämienfür
SchrebergartenhäuserundLaubenwerdenausdiesemUeberschußverteilt .
WeiterssollenjenenSchrebergartenanlagen ,dieMustergartenundKinder-¬
spielplätzeerrichtethaben ,größereBeträgeerhalten .Schließlichsoll
ein Teil dieses Ueberschussesauchfür Preise für die Ausschmückungder
FenstermitBlumenverwendetwerden.EswurdendiezuständigenGemeinde-¬
körperschaftenbeauftragt,inkürzesterZeitgenaueVorschlägeüberdie
DurchführungdieserAnträgevorzulegen.

StadtratWeberdankteauchallenMitarbeiternandiesemgroßen
Werkeundwiesdaraufhin,daßdurchdieseAusstellungdieSiedlungs-¬
undKleingartenausstellungtausendeneuerFreundegewonnenhat ,unddaßüberdie ,auchviele ausländischeBesucher LeistungenderSchreber¬
gärtner,SiedlerundKleintierzüchtersichanerkennendausgesprochen

haben .
DasAusstellungskomiteebeschlogdieVerteilungderDiplomefür

diebestenLeistungenanlässlichdieserAusstellungamSonntag,den
14.ds .imGroßenFestsaaledesRathausesvorzunehmen.

DieTätigkeitdesstädtischenArbeitsnachweises.DerArbeitsnachweisder
Stadt Wienberichtet soebenüberdie Vermittlungenvom1 .Jännerbis81 .
August1923.Eshabenin derAbteilungfür Hotel -undGastgewerbe2669von männlichen Kräften
Vermittlungen/indiesemZeitraumestattgefunden .Gesuchewurdenindieser
Kategorie4705eingebracht,denen2778Anbotegegenüberstanden.Weibliche
AngestellteimHotel -undGastgewerbewurden3934vermittelt ,während
4362Anboteund5354Gesucheeingebrachtwurden .Essindalsoindieser

folgt .IndergleichenZeitliefen10. 059Gesucheein ,denen7140Anbote
gegenüberstanden .In derAbteilungfür Landwirtschaft,Hilfsarbeiterund
Fuhrwerksbediensteteist die Zahlder Steklensuchendennaturgemäßbeson-¬
ders groß ,da es sich hier fast ausschliesslichumunqualifizierteKräfte
handelt .Sowurdenin dieserGruppe18. 381Gesucheeingebracht .Anbote
wurdenabernur1371gestelltundWermitteltkonntennur995Personenwer-¬
den .In derGruppefür FrauenarbeitkanneinähnlichesVerhältnisfestge-¬
stelltwerden.Hierliegen13. 392GesucheumArbeitvor ,währendnur2658
Anbotegestellt wordensind .Vermittlungenwaren1772 .Schließlichüber-¬
wiegtauchinderstädtischenDienstvermittlungdieZahlderStellensu-¬
chendendieNachfrage.InderBerichtsperiodegingen8640Stellengesuche
ein ,Angebotenwurden4892Stellenundvermittelt3369Posten.
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